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(Schluß.) Kampfführung im Winter
V. Gefechtsführung.

Tarnung.
— Schneeanzug und weißer Anstrich geben dir das glei¬

che Aussehen wie der Schnee. Aber sie verbergen
der erhöhten Schattenwirkung auf dem hellen Untergrund

wegen die Formen nicht. Du mußt deshalb
die Geländeschatten ausnützen.

— Spuren verraten dich durch ihre Schattenwirkung.
Du mußt sie deshalb über deine Stellungen,
Unterkünfte oder Depots hinaus fortführen.

— Volle Weißtarnung macht dich stehend auf 600 m,
liegend auf wenige Meter unsichtbar.

— Wichtige Stellungsteile kannst du durch Ueberdecken
mit starkem Astwerk, Brettern, Holzrahmen mit
engmaschigem Drahtgeflecht usw., auf welche eine dünne
Schneeschicht kommt, tarnen.

— Achte auf den Hintergrund. Beim Verlassen des Waldes

mußt du mit dem Tarnanzug beispielsweise so

lange kriechen, bis die dunkle Waldkulisse für dich
als Hintergrund wegfällt.
Gehst du an einem Baum oder Stein in Stellung, so
mußt du dich auf die schneebedeckte Seite (Windseite

legen.
— Beim Schießen wirbelt deine Waffe Schnee auf, und

verrät so deine Feuerstellung. Als Schütze an einer
Kollektivwaffe (Lmg., Mg. usw.) oder als
Scharfschütze mit dem Zfk. mußt du ein weißes Tuch
mitführen, das du vor die Laufmündung legst.
Geschwärzte Stellen bestreust du in Feuerpausen mit
Schnee. In der Unterkunft kannst du das Tuch
durch Waschen wieder gebrauchsfähig machen.

— Wenn du keinen Tarnanzug hast, erstelle aus Lein¬
tüchern, Vorhängen, Badetüchern usw. einen
pelerineartigen Tarnumhang.

— Die beste Tarnung für Waffen, Geräte, Helme usw.
ist Anstrich mit weißer Oelfarbe. Wenn du keine
solche hast, beklebe die Gegenstände mit Papier
oder erstelle einen Behelfsanstrich aus Kalk oder
Schlemmkreide, die du in Wasser lösest und der
du zur Erhöhung der Dauerhaftigkeit Kleister
beimischest.

Sicherung.
— Deine ruhende Truppe sicherst du am einfachsten

durch Anlegen einer Rundspur.
— Eigene Leute dürfen die Rundspur nur auf den vor¬

geschriebenen Spuren (Verbindungsspur Feldwache-
Unterkunft überschreiten.

— Patrouillen der Feldwachen kontrollieren regelmäßig
die Rundspur. Wird diese von einer neuen Spur
gekreuzt, so wird die ruhende Truppe alarmiert, und
die Suche nach dem Feind aufgenommen.

— Durch Hineinlegen von Zweigen usw. kannst du
kontrollieren, oh sich der Gegner in der Rundspur
bewegt hat.

Verteidigung.
— Den Witterungsunhilden (Schnee, Nässe, Kälte) ent¬

sprechend wirst du dich im Winter noch mehr als
sonst in Gebäuden und Wäldern festsetzen. Der
Besitz von Ortschaften kann zur Existenzfrage werden.

— Schnee behindert deine Bewegungen als Verteidiger.
Zwischen den einzelnen Stützpunkten mußt du
Verbindungsspuren anlegen. Für die Reserven schaffst
du Spuren in Richtung der einexerzierten Gegenstöße.

(Beachte: Tarnung, Spurenführung zur
Täuschung.)
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Scheinanlagen.
Beim Erstellen von Scheinanlagen mußt du auf

folgende Punkte achten:
— Der Gegner ist kein Dummkopf. Scheinanlagen müs¬

sen taktisch wahrscheinlich liegen und in Größe und
Form dem wirklichen Objekt entsprechen. Zur
Erzielung der notwendigen Schattenwirkung müssen
Scheingräben und Schützenlöcher mindestens 50 cm
tief im Schnee ausgehoben sein. Die Seitenwände
sind möglichst steil zu halten und der Grund ist zur
Vortäuschung größerer Tiefe mit Tannenreisig oder
Ruß zu bedecken.

— Zur Scheinanlage mußt du Trampelspuren legen.
Von Zeit zu Zeit müssen sich Leute in den Anlagen
zeigen und es muß aus ihnen kurz geschossen
werden.

H. von Dach.

192


	Kampfführung im Winter [Schluss]

